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Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2006 
 

 
Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
 
Die Weltwirtschaft befand sich im Jahr 2006 weiter auf Wachstumskurs. 
Dabei hat sich die Bedeutung der Industrienationen als regionale 
Wachstumszentren teilweise verschoben. Während sich die 
gesamtwirtschaftliche Kraft der USA nicht zuletzt durch einen deutlich 
zurückgehenden Wohnungsbau abschwächte, setzte sich der gemäßigte 
Expansionskurs Japans fort. In den aufstrebenden Volkswirtschaften Süd- 
und Ostasiens war die wirtschaftliche Entwicklung dagegen ungebrochen 
positiv. China erreichte 2006 erneut ein beachtliches Wirtschaftswachstum. 
  
Im Euroraum hat sich der Aufschwung weiter gefestigt. Insbesondere die 
deutsche Wirtschaft verspürte konjunkturellen Aufwind und ist in der 
zweiten Jahreshälfte 2006 zum Impulsgeber Europas geworden. Die 
Kauflust der Konsumenten hat sich auch in Erwartung eines höheren 
Mehrwertsteuersatzes im Folgejahr verbessert. Die Investitionstätigkeit ist 
im Jahresverlauf deutlich gestiegen und ist neben dem hierzulande 
traditionell starken Außenhandel zum zweiten Motor der Konjunktur 
geworden.  
 
Diese positive Entwicklung hat in geringem Ausmaß auch auf den 
Arbeitsmarkt ausgestrahlt. Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigten ist im Jahresverlauf leicht angestiegen. Die moderate 
Tarifpolitik der Gewerkschaften hat dazu beigetragen, die Lohnstückkosten 
um rund 1% zu senken. Das ist die deutlichste Verbilligung der 
Arbeitskosten seit vielen Jahren. 
 
Der Wegfall der Eigenheimzulage mit Beginn des Kalenderjahres 2006 dürfte 
die Preisentwicklung auf dem Markt für private Immobilien eher gedämpft 
haben. Deutlich angezogen hat jedoch der Markt für gewerbliche 
Immobilien. 
 
Die Kaufkraft ist in den letzten 5 Jahren nur um knapp 2% gestiegen. Im 
Berichtsjahr stagnierte gar die Entwicklung der verfügbaren Einkommen 
und der Kaufkraft. Die positive gesamtwirtschaftliche Entwicklung lässt sich 
damit nicht erklären. 
 
Vielmehr haben das Vertrauen von Haushalten und Unternehmen in die 
Zukunft und die Erwartungshaltung der am Wirtschaftsgeschehen 
Beteiligten sich  verbessert, was in der erhöhten Konsumneigung der 
Konsumenten und der erhöhten Investitionsneigung der Unternehmen zum 
Ausdruck gekommen ist. Dazu haben u.a. auch die niedrige Inflationsrate, 
die niedrigen Zinsen, die Senkung der Lohnstückkosten und die hohe 
Liquidität der Märkte beigetragen. 



 
 
Unternehmensentwicklung 
 
Die volkswirtschaftlichen Daten der Bundesrepublik Deutschland, die die 
Geschäftsentwicklung unserer Gesellschaft im abgelaufenen Jahr 
beeinflussen konnten, sorgten damit für günstige Rahmenbedingungen, 
lieferten jedoch keine ausreichende Erklärung für den sehr erfolgreichen 
Geschäftsverlauf des vergangenen Jahres. 
  
Entscheidend für die Geschäftsentwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr 
war vielmehr die langfristig angelegte Anlagestrategie des Vorstands, die 
sich bereits im Vorjahr ausgezahlt hat. Langfristige Aktienanlagen haben 
daran ihren besonderen Anteil. Insbesondere kleine Aktiengesellschaften, 
die unterbewertet waren, erbrachten exzellente Gewinne. Aber auch starke 
Kursschwankungen, die es zu nutzen galt, beeinflussten unser Handeln auf 
dem Aktienmarkt. Um die Marktrisiken durch die ständigen Aktienkurs- 
bewegungen möglichst gering zu halten, haben wir eine breite Streuung am 
Aktienmarkt vorgenommen. Die Risiken aus Wertpapierpositionen wurden 
permanent überwacht. Den größte Posten im Gesamtbestand von 1.437.358 
EUR bildeten die Aktien der schweizer Banque Privée Edmond de 
Rothschild. 
 
Seit unserer Gründung im Jahr 1999 wirkten sich im Jahr 2006 unsere 
Wertpapierengagements zum ersten Mal so positiv aus, dass wir den 
Verlustvortrag aus dem Jahr 2005 vollständig ausgleichen und darüber 
hinaus noch einen hohen Bilanzgewinn ausweisen können. Gleichwohl soll 
dieses positive Ergebnis nicht darüber hinwegtäuschen, dass mit dem 
Besitz von Wertpapieren erhebliche Risiken verbunden sind. 
 
Bei Gold- und Silberbeständen, die wir weiter im Bestand halten, setzte sich 
die im Jahr 2003 begonnene Trendwende fort, so dass sich unsere Anlagen 
in Gold- und Silbermünzen weiter positiv entwickeln konnten. Unser 
Bestand beläuft sich zum Jahresende 2006 auf 115.965 EUR. Insbesondere 
die von der Bundesrepublik Deutschland und Frankreich herausgegebenen 
Goldmünzen, die nur in kleinen Auflagen auf den Markt gebracht wurden 
(permanente Überzeichnung), waren begehrte Objekte. 
 
Dass Gold im Währungssystem eine zentrale Rolle spielen kann – nicht zu 
unrecht, denn die Ausweitung der Geldmenge wird dadurch deutlich 
begrenzt – hat einige Zentralbanken im islamischen Bereich veranlasst, 
Gold zur Deckung der eigenen Währung einzuführen.  
 
Im Gegensatz zu Aktien, Bonds und Papiergeld, kann Gold nicht einfach 
vervielfältigt werden. Eine Tonne Golderz muss in mühsamer Arbeit aus der 
Erde gefördert, ans Tageslicht befördert, zermahlen und chemisch 
behandelt werden, um daraus vielleicht einige wenige Gramm Gold zu 
gewinnen. Das gesamte Gold, das in den vergangenen 5000 Jahren 
gefördert wurde, passt in einen Würfel mit 20m Kantenlänge und könnte in 
einem Supertanker transportiert werden.  
 
 



 
Sieht man von der mehr oder minder glorreichen Vergangenheit des Goldes 
ab, so hat es auch eine glänzende Zukunft. In der Mikroelektronik und für 
viele andere Industrieerzeugnisse wird Gold benötigt. Ähnliches gilt für 
Silber, welches als exzellenter elektrischer Leiter und zudem noch aufgrund 
seiner antibakteriellen Eigenschaften im medizinischen Bereich zunehmend 
Verwendung findet.  
 
Insbesondere asiatische Märkte wie China, Indien und Vietnam entwickeln 
einen ständig wachsenden Bedarf, Länder, in denen schon immer eine 
große Faszination für Gold vorhanden war. So erlauben erste Goldbörsen in 
China jedermann den Kauf von Gold. Der zweite große Markt ist Indien mit 
einer Bevölkerung von über einer Milliarde Menschen, ein Land, in dem ein 
wirtschaftlicher Aufschwung von gigantischem Ausmaße sich abzeichnet. 
Unsere Gold- und Silberbestände tragen dieser Entwicklung Rechnung, wir 
haben sie weiter ausgebaut.  
 
Unser Immobilienbestand ist unverändert. Die Instandhaltungskosten für die 
Häuser  reduzierten sich von 17.092 EUR im Jahr 2005 auf 2.604 EUR im 
Jahr 2006. Da ein Mieter auszog, wurde die Gelegenheit genutzt, um die 
Wohnung zu renovieren. Infolgedessen sind die Mieteinnahmen auf 29.725 
EUR leicht zurückgegangen. 
 
Unser Bestand an werthaltigen Antiquitäten, vorzugsweise aus dem 
asiatischen Raum, hat sich um 13.463 EUR erhöht, auch der Bestand an 
historischen Wertpieren wurde ausgebaut, und zwar um 7.031 EUR. 
  
Im Jahr 2006 konnten wir eine weitere Kapitalerhöhung ohne Agio 
durchführen, und zwar durch die Ausgabe von 233.600 Inhaber-Vorzugs-
Aktien, sowie durch die Ausgabe von 79.290 Inhaber-Stamm-Aktien. Die 
Eintragung der Kapitalerhöhung ins Handelsregister wurde am 06.11.2006 
vorgenommen. Somit beträgt das Grundkapital unserer Gesellschaft aktuell 
900.000 EUR. Durch diese Kapitalerhöhung waren wir in der Lage, neue 
Positionen (Aktien, Gold- und Silbermünzen) unter Berücksichtigung einer 
breiten Streuung einzugehen. 
 
Im Geschäftsjahr 2006 konnten wir Erträge von insgesamt 928.344 EUR 
erwirtschaften. Nach Abzug der Aufwendungen in Höhe von 409.602 EUR 
verbleibte in stattlicher Jahresüberschuss von 518.742 EUR. Damit wurde 
das beste Jahresergebnis seit Bestehen unserer Gesellschaft erzielt. 
 
Die Bilanzsumme erhöhte sich von 1.317.656 EUR im Jahr 2005 um rund 
74% auf 2.295.108 EUR im Jahr 2006. 
 
Die Eigenkapitalquote erhöhte sich im Geschäftsjahr 2006 von 69% auf 77%. 
 
Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, aus dem 
Jahresüberschuss den Verlustvortrag in Höhe von 46.844 EUR 
auszugleichen, 400.000 EUR in die Gewinnrücklage einzustellen und 71.898 
EUR auf das nächste Geschäftsjahr vorzutragen.  
 
 



 

Unser Immobilienbesitz in Kaiserslautern, Benzinoring 73 
 

 

 

Unsere Immobilie in Kaiserslautern, Fruchthallstr.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          

 

 

 

 

 

 



 

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2007 
 

Die meisten Wirtschaftsexperten prognostizierten für das Jahr 2007 eine 
Abschwächung der wirtschaftlichen Dynamik in Deutschland. Aktuell ist 
davon noch nichts zu spüren. Die Inflationsrate im ersten Quartal 2007 fiel 
mit rund einem Prozent trotz dreiprozentiger Mehrwehrtsteuererhöhung 
moderat aus. Die Steuererhöhung scheint keinen wesentlichen Einfluss auf 
die Zukunftspläne von Haushalten und Unternehmen zu haben. 
 
Einflüsse auf die Geschäftsentwicklung der Volkmann Vermögens 
Verwaltungs AG gehen weniger von der lokalen Entwicklung aus, sondern 
eher von weltwirtschaftlichen Veränderungen, insbesondere von den 
Regionen Nordamerika, China, Indien, Japan und Vietnam. So beeinflussen 
die Pläne von China und Indien in zunehmendem Maße die Rohstoffmärkte.  
 
Selbst die chinesische Regierung platzierte mit Kapitalerhöhungen und 
Privatisierungen im ersten Quartal über 50 Milliarden im so genannten A-
Aktienmarkt in Shanghai und Shenzhen. Bankfachleute und Investoren 
begründen die weiterhin ungebremste Aufwärtsbewegung an den Börsen 
vor allem mit dem hohen Gewinnwachstum. Laut Angaben des National 
Bureau of Statistics stiegen die Gewinne der chinesischen 
Industrieunternehmen in den ersten zwei Monaten dieses Jahres um 
durchschnittlich 44% gegenüber dem Vorjahr. Mittlerweile hat die gesamte 
Marktkapitalisierung an den chinesischen Börsen Shanghai und Shenzhen 
mit 1,8 Billionen US-Dollar sogar das Bewertungsniveau der Börse von 
Hongkong leicht überschritten.  
 
Die Devisenreserven Chinas stiegen im ersten Quartal um weitere 136 
Milliarden US-Dollar auf 1,2 Billionen Dollar. In Zukunft sollen diese 
Reserven zusammen mit den Geldern des chinesischen 
Pensionskassensystems aktiver und professioneller verwaltet werden. Es 
ist die Rede davon 20% dieser Reserven in Aktien anzulegen statt – wie 
bisher – in amerikanischen Anleihen. 
 
Aber auch und gerade kleinere Gesellschaften im europäischen Raum 
bilden eine interessante Basis für aussichtsreiche Investitionen. Die Aktien 
der Bankque Privée de Rothschild bilden auch in diesem Jahr den größten 
Einzelposten in unserem Aktiendepot. 
 
(Beachten Sie den Artikel ‚Mehr als Liebhaberaktien’ im Anhang). 
 
In Deutschland sollte die Konjunktur im Laufe des Jahres weiter an Kraft 
gewinnen, zumal durch die Pläne der Bundesregierung zur 
Unternehmensteuerreform 2008 viele Unternehmen dazu übergehen dürften, 
geplante Investitionen noch im Laufe des Jahres 2007 zu tätigen. Dadurch 
kommen sie noch in den Genuss der degressiven Abschreibung, die im 
Rahmen der Unternehmensteuerreform 2008 abgeschafft werden soll. 
 
 



 
 
Mit der anziehenden Investitionstätigkeit kann auch der deutsche 
Arbeitsmarkt 2007 weiter an Schubkraft gewinnen. Der erwartete weitere 
Rückgang der Arbeitslosigkeit bringt einen Anstieg der Einkommen und 
eine höhere Arbeitsplatzsicherheit. Die Steuereinnahmen werden steigen 
und das kränkelnde Sozialversicherungssystem wird sich vorübergehend 
stabilisieren. Dies alles wirkt sich positiv auf die Stimmung und auf die 
Kaufkraft in Deutschland aus. Allerdings haben die Verbraucher neben der 
Erhöhung der indirekten Steuern in Deutschland 2007 noch weitere 
Kaufkraft senkende Belastungen zu verkraften. So wird 2007 der 
Sparerfreibetrag vermindert, die Pendlerpauschale für Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsstätte reduziert und die Versicherungssteuer 
angehoben. Dies schwächt die Kaufkraft der Bevölkerung. 
 
Wir gehen jedoch davon aus, dass die erwartete Zunahme der 
wirtschaftlichen Dynamik ab dem zweiten Halbjahr 2007 die negativen 
Einflüsse aus dem Rückgang der verfügbaren Einkommen und der Kaufkraft 
mehr als ausgleicht.  
 
Wir sind weiter auf der Suche nach preisgünstigen Immobilien, die einen 
wesentlichen Bestandteil unserer Anlagediversifizierung ausmachen. 
 
Bei den Gold- und Silbermünzen verstärkte sich der Aufwärtstrend im 
bisherigen Jahresverlauf deutlich. Wir sehen hier für die Zukunft weiter 
beträchtliches Potential und werden deshalb unsere Bestände weiter 
ausbauen. 
 
(Beachten sie den Artikel ‚Gold – Anker im Währungssystem’ im Anhang). 
 
Aufgrund der bis dato erfreulichen Entwicklung an den Weltbörsen konnten 
wir bis zum Tag der Erstellung dieses Geschäftsberichts bereits 
Wertpapiergewinne im 2007 von insgesamt rund 400.000 EUR 
erwirtschaften. 
 
Wir unterstellen für den Aktienmarkt eine weiter positive Entwicklung, wenn 
auch mit zunehmenden Turbulenzen aufgrund der geopolitischen 
Spannungen, welche auch und insbesondere den Rohstoffmarkt 
beeinflussen werden. Der Rohstoffmarkt, welcher 2003 die Wende zu einem 
langfristigen Aufwärtstrend vollzogen hat, wird sich aller Wahrscheinlichkeit 
nach weiter positiv entwickeln; der Aufwärtstrend in einem 10-20jährigen 
Zyklus scheint noch lange nicht zu Ende, weil insbesondere 
Schwellenländer Rohstoffe in zunehmendem Maße nachfragen und die 
Exploration neuer Ressourcen immer schwieriger und teurer wird. Deshalb 
sind wir zuversichtlich, dass wir auch in der Zukunft weiter erfolgreich 
agieren können. 
 
Die Einführung unserer Aktien in den Freiverkehr der Frankfurter Börse 
steht bevor. Alle Gespräche und Vorbereitungen dafür sind getroffen. Nach 
der Einführung im Juni/Juli soll die Hauptversammlung für das Jahr 2006 
stattfinden. Wir werden Sie rechtzeitig darüber informieren. 



 

Bilanz  zum 31. Dezember 2006 

       in EURO 

 

AKTIVA                                                                                        31.12.06                         31.12.05 

    

ANLAGEVERMÖGEN 

Grundstücke und Gebäude      537.196,66     523.150,35 

Beteiligungen     39.230,00 576.426,66 

 

UMLAUFVERMÖGEN. 

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 46.361,52   46.943,76 

Waren   222.706,15   121.538,45 

Wertpapiere  1.437.358,17   597.233,50 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten        9.255,00 1.718.680,84   28.789,82 794.505,53 

 

 Summe   2.295.107,50  1.317.655,88 

 

 

 

PASSIVA                                                                                     31.12.06                         31.12.05 

 

EIGENKAPITAL 

Gezeichnetes Kapital  900.000,00   587.110,00 

Kapitalrücklage  405.101,00   405.101,00 

Verlustvortrag  -46.844,48   -470.165,91 

Jahresüberschuss  518.741,69   423.321,43 

Eigene Aktien            0,00 1.776.998,21  -34.284,00 911.082,52 

 

VERBINDLICHKEITEN 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 491.159,29   394.692,33 

Übrige Verbindlichkeiten    26.950,00 518.109,29   11.881,03 406.573,36 

 

 Summe   2.295.107,50     1.317.655,88 

 

 

 

Hochspeyer, den 12.  April 2007 

 

 

 

 

 



 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 

zum 31. Dezember 2006 

in EURO 

ERTRÄGE                                                                                    31.12.06                        31.12.05 

 

Verkaufserlöse Wertpapiere 2.757.956,06  2.287.102,44     

Abzüglich Anschaffungskosten  1.921.873,78  1.672.738,00     

Gewinne aus realisierten Aktienverkäufen  836.082,28  614.364,44 

Verkaufserlöse Waren   14.592,04  18.847,38 

Abzüglich Anschaffungskosten                                                                    4.676,08  12.020,85  

Gewinne aus Verkauf Waren  9.915,96    6.826,53  

Erträge aus Dividendenzahlungen  20.663,38  1.617,56  

Mieterträge  29.725,00  33.279,05 

Zinserträge  770,51  0,00 

Außerordentliche Erträge  31.186,71  0,00 

Summe Erträge  928.343,84   656.087,58 

 

AUFWENDUNGEN                                                                      31.12.06                        31.12.05 

 

Abschreibungen auf Sachanlagen 13.881,02 14.893,37 

Abschreibungen auf Wertpapiere 230.347,69 7.231,50 

Verluste aus Wertpapierverkäufen 23.532,57 

Gebäudeaufwendungen 2.604,36 17.092,44 

Personalaufwand 6.693,60  

Beratungskosten        16.823,40 78.927,80 

Raumkosten 4.751,64 5.504,68 

Büromaterial 11.205,83 14.629,68 

Werbekosten 4.106,04 1.560,00 

Telefongebühren 4.063,50 8.743,90 

Reise- und Bewirtungskosten 12.040,03 7.045,51 

Versicherungen 538,15 503,19 

Kfz-Kosten 7.120,56 5.829,02 

Nebenkosten des Geldverkehrs 20.993,91 6.978,19 

Zinsaufwendungen 35.149,78 40.623,02 

Nicht abzugsfähige Vorsteuer 751,96 17.062,99 

Gebühren und Beiträge 322,00 3.640,86 

Aufsichtsratsvergütungen 2500,00 2.500,00 

Spenden 252,00  

Gewerbesteuer 259,05  

Außerordentliche Aufwendungen 5.602,58  

Summe Aufwendungen 409.602,15 158.462,22 

 

Jahresüberschuss 2005   423.321,4 

Jahresüberschuss 2006 518.741,69 
 



 

 

 

Gezeichnetes Kapital   
 

 

31.12.2006 

 

 

 

 

Das Grundkapital gliedert sich wie folgt: 

 

 

 

 

 

 
Wertpapier- 

Kennnummer 

 

 
Anzahl der 

Aktien 

 
Nennwert je 

Stück in EURO 

 
Anteil am 

Grundkapital in 
EURO 

 
Inhaber- 
Stamm-Aktien 

 

 

512.110 

 
600.000 

 
1 

 
600.000 

 
 
Inhaber- 
Vorzugs-Aktien 

 

 

747.237 

  
 300.000 

 
1 

   
 300.000 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Grundkapital: 900.000 EUR      

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 
 
 



 

 

Anhang 
 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2006 wurde auf der 

Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Aktiengesetzes aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

waren die Regelungen des Handelsgesetzbuches zu beachten. 

 

Im einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden 

mit den Nennwerten angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung für 

Ausfallrisiko wurde nicht berücksichtigt. 

 

Wertpapiere sind grundsätzlich mit den Anschaffungskosten 

bewertet worden. Bei Wertpapieren, bei denen der Kurswert unter 

die Anschaffungskosten gefallen war, wurde eine Abschreibung 

auf den niedrigeren Teilwert vorgenommen. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 

angesetzt.  



 
 
 
 

Erläuterungen zur Bilanz  
sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
 

AKTIVA 
 

Umlaufvermögen 
 

Bei den ausgewiesenen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände handelt es sich um von uns gegebene 
Darlehen. 
 
Bei den Wertpapieren handelt es sich um gängige Aktien, die 
nach dem Niederstwert-Prinzip bewertet wurden. 
 
Bei der Position Waren handelt es sich um unsere Engagements 
in Gold- und Silbermünzen, Seltenmetalle, vorwiegend asiatische 
Antiquitäten und historische Wertpapiere, die zum Einkaufspreis 
bilanziert wurden. 
 
Bei den flüssigen Mittel handelt es sich um den Kassenbestand 
und Guthaben bei Kreditinstituten. 

 
 
 

PASSIVA 
 

Eigenkapital 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2006 insgesamt 900.000 EUR und ist eingeteilt in 
600.000 Stück Inhaber-Stamm-Aktien und 300.000  Stück 
Inhaber-Vorzugs-Aktien, jeweils mit einem Nennwert von 1,00 
EUR pro Aktie. Die Rücklagen belaufen sich auf 405.101 EUR und 
der Bilanzgewinn 2006 auf 471.897 EUR, so dass sich ein 
Eigenkapital von insgesamt 1.776.998 EUR ergibt. 

 
 

Verbindlichkeiten 
 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es 
sich um einen Lombardkredit unserer Hausbank, sowie um zwei 
Grundschuldkredite mit einer Laufzeit von 8 Jahren.  
 

 
 
 



 

 
 

Sonstige Angaben 

 

Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind auf 

der ersten Seite des Geschäftsberichtes genannt. 

 

Da sich der überwiegende Teil der Aktien im Besitz der Familie 

Volkmann befindet, hat auch in diesem Jahr der Vorstand auf 

jegliche Vergütung verzichtet, sowie auch die Vorsitzende des 

Aufsichtsrates. 

 

Der Aufsichtsrat erhielt laut Satzung eine Vergütung in Höhe 

von 2.500 Euro.  

 

 

Prüfungspflicht 

 

Die Volkmann Vermögens Verwaltungs Aktiengesellschaft ist 

eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des §267(1) HGB und 

unterliegt somit nicht der Prüfungspflicht. 

 

 

Hochspeyer, 12. April 2007 

 

Der Vorstand der AG 

gez. Hans-Eberhard Volkmann 

 

 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

Bericht des Aufsichtsrates 

 

 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes anhand 

schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend überwacht 

und sich in den Sitzungen über den Geschäftsverlauf und die Lage 

des Unternehmens unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 

geprüft, ohne dass nach dem abschließenden Ergebnis dieser 

Prüfungen Einwendungen zu erheben waren. 

 

Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß §172 AktG festgestellt 

ist. 

 

Hochspeyer, 12. April 2007 

 

Der Aufsichtsrat 

gez. Helga Volkmann 

Vorsitzende 



 

Finanzdaten 2003-2006 im Überblick 

     
Bilanzdaten 2006 2005 2004 2003 

     
 Anlagevermögen 576.427 523.150 538.014 557.122 
 Umlaufvermögen 1.718.681 794.506 410.030 334.413 

     
 Eigenkapital 1.776.998 911.083 464.165 390.110 
 Verbindlichkeiten 518.109 406.573 483.909 501.425 

     

Bilanzsumme 2.295.108 1.317.656 948.074 891.535 
  

Gewinn- und Verlust-Rechnung 2006 2005 2004 2003 
     

 Gewinne aus Aktienverkäufen 836.082 614.364 45.918 39.650 
 Mieterträge 29.725 33279 34760 47154 
 Dividendenerträge 20.663    
 Gewinne aus Warenverkäufen 9.916    
 Sonstige Erträge 31.957  8.444  1.899  20.805 
Summe Erträge 928.344 656.088 82.577 107.610 

     
 Abschreibungen auf 
Sachanlagen 

13.881 14.893 19.079 19.785 

Abschreibungen auf Wertpapiere 230.348 7.232 55.427 18.575 
Verluste aus 
Wertpapierverkäufen 

23.533    

 Reparaturen 2.604 17.092 11.108 1.925 
 Beratungskosten 16.823 78.928 975 1.975 
 Nebenkosten des Geldverkehrs 20.994 6.978 10.707 10.626 
 Zinsaufwendungen 35.150 40.623 19.815 32.324 
 Sonstige Aufwendungen 66.269  67.020  41.351  34.524 

Summe Aufwendungen 409.602 232.766 158.462 119.733 
     

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 518.742 423.321 -75.885 -12.124 
     

Bilanz-Gewinn/-Verlust 471.897 -46.844 -470.165 -394.280 

  

Gezeichnetes Kapital 2006 2005 2004 2003 
     

- Inhaber-Stamm-Aktien 600.000 520.710 520.710 384.400 
- Inhaber-Vorzugs-Aktien 300.000 66.400 14.700 14.700 

     
Summe 900.000 587.110 535.410 399.100 

 



 

 

 

 

 

 

Jahr Euro

1999: 100.000

2000: 110.540

2001: 238.190

2002: 368.800

2003: 399.100

2004: 535.410

2005: 587.110

2006: 900.000

Jahr Euro

1999: 10.066

2000: 58.380

2001: 127.616

2002: 58.735

2003: 107.610

2004: 82.577

2005: 656.088

2006: 904.811

Jahr Euro

1999: 12.716

2000: 168.251

2001: 158.845

2002: 297.143

2003: 119.733

2004: 158.462

2005: 232.766

2006: 386.070

Entwicklung ausgewählter Positionen auf einen Blick: 1999-2006
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Jahr Euro

1999: 81.671

2000: 235.982

2001: 368.888

2002: 205.272

2003: 244.145

2004: 280.089

2005: 597.234

2006: 1.437.358

Jahr Euro

1999: 15.000

2000: 267.960

2001: 355.890

2002: 385.290

2003: 385.290

2004: 398.921

2005: 405.101

2006: 405.101

Jahr Euro

1999: 0

2000: 3.960

2001: 19.648

2002: 37.170

2003: 31.680

2004: 78.632

2005: 121.538

2006: 222.706

Entwicklung ausgewählter Positionen auf einen Blick: 1999-2006
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Jahr Euro

1999: 0

2000: 0

2001: 185.157

2002: 567.827

2003: 552.936

2004: 538.044

2005: 523.150

2006: 537.196

Jahr Euro

1999: 23.582

2000: 35.221

2001: 248.789

2002: 517.699

2003: 501.425

2004: 483.909

2005: 406.573

2006: 518.109

Entwicklung ausgewählter Positionen auf einen Blick: 1999-2006
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FÜNF GUTE GRÜNDE, 

 GGGOOOLLLDDD ZU KAUFEN 

***   SSSIIICCCHHHEEERRRHHHEEEIIITTT    

 
Gold gilt seit jeher als kostbar und wertvoll. Über die Jahrhunderte hat sich     
Gold als beständige Anlageform erwiesen. Und gerade in Zeiten, in denen anderes 
an Wert verliert, bietet Gold Sicherheit. 

UUUNNNAAABBBHHHÄÄÄNNNGGGIIIGGGKKKEEEIIITTT   ***    

   

Die Sicherheit von Gold wird gerade durch seine Unabhängigkeit erzielt. Gold ist 
von Staaten, Währungen, Produktivität, Kreditwürdigkeit und Ähnlichem 
weitgehend unabhängig. Wirtschaftliche und politische Faktoren mögen seinen 
Preis beeinflussen, sein Wert und seine Akzeptanz sind jedoch davon unabhängig. 

***   SSSTTTAAABBBIIILLLIIITTTÄÄÄTTT   

 

Trotz der möglichen Preisschwankungen am freien Markt bleibt der Wert des 
Goldes langfristig stabil. 

GGGOOOLLLDDDRRREEESSSEEERRRVVVEEE   ***    

   

Immer noch setzen Notenbanken auf Gold als Reserve'instrument'. Viele 
Experten empfehlen auch privaten Anlegern, drei bis fünf Prozent ihres 
Vermögens langfristig in Edelmetall anzulegen. Dabei hat es sich bewährt, die 
Reserven durch den Kauf kleinerer Goldmengen über einen längeren Zeitraum 
aufzubauen, um Kursschwankungen auszugleichen. 

***   LLLIIIQQQUUUIIIDDDIIITTTÄÄÄTTT   
 

Wer Gold hat, hat immer Geld. Gold wird 24 Stunden täglich um den Erdball 
gehandelt. Mit Gold besitzen Sie eine Art internationale Währung, da es weltweit 
jederzeit  veräußert werden kann. Goldmünzen haben den zusätzlichen Vorteil 
eines gesetzlichen Zahlungsmittels und daher noch eine größere Akzeptanz. 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Volkmann Vermögens Verwaltungs AG 

 
 

67691 Hochspeyer 

 

Mehlweiherkopf 12 

 

Telefon:  06305/4035 oder 5466 

 

Mobilon:  0173-306 3336             

 

Telefax:  06305/5697                  

 

 

 

Büro: 67655 Kaiserslauern 
 

Fruchthallstr. 5 

  

Telefon:  0631/4149475              

 

Telefax:  0631/4149483              

 

 

        EMail:           volkmann@ema-vermoegensverwaltung.de         

Internet-Präsenz:  www.ema-vermoegensverwaltung.de 
 
 


